
Beglaubigte Abschrift 

60 C 224/20 

Amtsgericht Hamm 

IM NAMEN DES VOLKES 

. Anerkenntnisurteil 

In dem Rechtsstreit 

der Lorraine Media GmbH, vertr. d. d. Gf. 

Berlin, 

Hauptstraße 117, 10827 . 

Prozessbevollmächtigte: 

gegen 

hat das Amtsgericht Hamm 

auf die mündliche Verhandlung 'vom 21.04.2021 

durch die Richterin am Amtsgericht _ 

für Recht erkannt: 

Klägerin, 

Beklagten, 

Der Vollstreckungsbescheid des Amtsgerichts Wedding zum Aktenzeichen 

vom 06.11.2020 bleibt aufrechterhalten. 

Die Kosten des Rechtsstreits hat der Beklagte zu tragen. 

Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 

Der Streitwert wird auf 399,00 (ZUR festgesetzt. 

Rechtsbehelfsbelehrung : 

A) Gegen dieses Urteil ist das Rechtsmittel der Berufung für jeden zulässig, der 

durch dieses Urteil in seinen Rechten benachteiligt ist, 
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1. wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 600,00 EUR übersteigt oder 

2. ~enn die Berufung in dem Urteil durch das Amtsgericht zugelassen worden ist. 

Die Berufung muss innerhalb einer Notfrist von einem Monat nach Zustellung 

dieses Urteils schriftlich bei dem Landgericht Dortmund, eingegangen sein. Die 

. Berufungsschrift muss die Bezeichnung des Urteils, gegen das die Berufung 

. gerichtet wird, sowie die Erklärung, dass gegen dieses Urteil Berufung eingelegt 

werde, enthalten . 

. Die Berufung ist, sofern nicht bereits in ger Berufungsschrift erfolgt, binnen zwei 

Monaten nach Zustellung dieses Urteils schriftlich geg.enüber dem Landgericht 

Dortmund zu begründen. 

Die Parteien müssen sich vor dem Landgericht Dortmund durch einen Rechtsanwalt 

vertreten lassen, insbesondere müssen die Berufungs- und die 

Berufungsbegründungsschrift von einem solchen unterzeichnet sein. 

Mit der Berufungsschrift soll eine Ausfertigung oder beglaubigte Abschrift des 

an'g~fochtenen Urteils vorgelegt werden. 

B) Gegen die Kostengrundentscheidung ist das Rechtsmittel der sofortigen 

Beschwerde zulässig (§ 99 11 ZPO), wenn der Wert der Hauptsache 600,00 EUR und 

der Wert des Beschwerdegegenstandes 200,00 EUR übersteigt. Die sofortige 

Beschwerde ist bei dem Amtsgericht Hamm, Borbergstr. 1, 59065 Hamm oder dem 

Landgericht Dortmund schriftlich in deutscher Sprache oder zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichts einzulegen. 

Die sofortige Beschwerde muss die Bezeichnung der angefochtenen Entscheidung 

sowie die Erklärung enthalten, dass sofortige Beschwerde gegen diese Entscheidung 

eingelegt wird. Sie ist zu unterzeichnen und soll begründet werden. 

Die sofortige Beschwerde muss spätestens innerhalb einer Notfrist von zwei 

Wochen bei dem Amtsgericht Hamm oder dem Landgericht Dortmund eingegangen 

sein. Dies gilt auch dann, wenn die sofortige Beschwerde zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle eines anderen Amtsgerichts abgegeben wurde. Die Frist beginnt mit 

der Zustellung der Entscheidung, spätestens mit Ablauf von fünf Monaten nach 

Erlass dieser Entscheidung. 

Hinweis zum elektronischen Rechtsverkehr: 

Die Einlegung ist auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die 

elektronische Poststelle des Gerichts möglich. Das elektronische Dokument muss für 

die Bearbeitung durch das Gericht geeignet und mit einer qualifizierten 

elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der 

verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 

13'Oa ZPO nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen 
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Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere 

elektronische Behördenpostfach (BGBI. 2017 I, S. 3803) eingereicht werden. Weitere 

Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 

-
Beglaubigt 

Urkundsbeamter/in der Geschäftsstelle 

Amtsgericht Hamm 


